
 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

das Geschäftsjahr 2020 war auch für die Porsche SE herausfordernd. Die Covid-19-Pandemie 

führte zu einer tiefen Zäsur in nahezu allen großen Volkswirtschaften. Der Volkswagen Konzern 

und seine Marken haben seit März 2020 entschlossen auf die Pandemie reagiert und 

Maßnahmen ergriffen, um die Folgen bestmöglich abzumildern. In der zweiten Jahreshälfte 

stabilisierte sich dann mit sinkenden Infektionszahlen das Automobilgeschäft wieder, nicht zuletzt 

auf dem wichtigen chinesischen Markt. Diese erfreuliche Entwicklung führte in der Konsequenz 

dazu, dass die Porsche SE für das Geschäftsjahr 2020 ein positives Konzernergebnis nach 

Steuern von rund 2,6 Mrd. Euro ausweisen kann – trotz der insgesamt anhaltend schwierigen 

Rahmenbedingungen. 

Maßgeblich beeinflusst ist dieses Ergebnis durch das at Equity-Ergebnis aus unserer Beteiligung 

an der Volkswagen AG von 2,7 Mrd. Euro, nach 4,4 Mrd. Euro im Vorjahr. Die Nettoliquidität des 

Porsche SE Konzerns lag zum 31.12.2020 bei 563 Mio. Euro. Ende 2019 hatte sie 553 Mio. Euro 

betragen. 

Unabhängig von der Covid-19-Pandemie befindet sich die Automobilbranche in einem 

fundamentalen Wandel, der sich im zurückliegenden Geschäftsjahr weiter beschleunigt hat. Vor 

diesem Hintergrund plant der Volkswagen Konzern, in den kommenden fünf Jahren rund 73 Mrd. 

Euro in Elektromobilität, Hybridisierung und Digitalisierung zu investieren und treibt damit die 

Transformation zu einem Technologiekonzern voran. Wir in der Porsche SE unterstützen diese 

Strategie und versprechen uns mittel- bis langfristig eine Wertsteigerung des Volkswagen 

Konzerns an der Börse. 

Unsere Tochtergesellschaft PTV AG treibt ihre strategische Weiterentwicklung konsequent voran. 

Mit der Modernisierung des Produktportfolios und cloudbasierten Lösungen eröffnen sich 

vielversprechende Wachstumsperspektiven im Zuge der beschleunigten Digitalisierung der 

Mobilität. Obwohl der Umsatz im Geschäftsjahr 2020 pandemiebedingt gesunken ist, konnte ein 

positives operatives Ergebnis auf Vorjahresniveau erreicht werden. Dies zeigt, dass die vom 

Vorstand eingeleiteten, nachhaltigen Maßnahmen zur Verbesserung der Rentabilität Wirkung 

zeigen. 

Eine erfreuliche Entwicklung zeigt sich auch bei unseren Venture-Beteiligungen. So haben die 

beiden US-Unternehmen AEVA und Markforged Börsengänge zum Ende des 1. bzw. im 3. 

Quartal 2021 angekündigt*. Im August 2020 hat sich die Porsche SE an dem israelischen 

Softwareunternehmen Aurora Labs beteiligt. Dessen Technologie ermöglicht effiziente und 

sichere Softwareaktualisierungen im Fahrzeug über eine Funkschnittstelle, was in erheblichem 

Umfang Zeit, Datenvolumen und Kosten sparen soll. 

Auf der juristischen Seite gab es im Geschäftsjahr 2020 wenig Bewegung. Ein Großteil der 

geplanten Verhandlungstermine fand wegen der Covid-19-Pandemie nicht statt. Infolge einer 

Entscheidung des Bundesgerichtshofs hat das Oberlandesgericht Stuttgart im Oktober 2020 



 

einen Musterkläger für ein Verfahren nach dem Kapitalanlegermusterverfahrensgesetz (KapMuG) 

bestimmt. Wir sind davon überzeugt, dass die gegen die Porsche SE erhobenen Klagen 

unbegründet und teilweise auch unzulässig sind. 

Für das Geschäftsjahr 2021 erwarten wir eine Belebung wichtiger Automobilmärkte, sofern es 

gelingt, die Covid-19-Pandemie nachhaltig einzudämmen. Auf dieser Grundlage rechnet die 

Porsche SE mit einem positiven Konzernergebnis nach Steuern zwischen 2,6 Mrd. Euro und 4,1 

Mrd. Euro. Dieses ist im Wesentlichen durch die Ergebnisentwicklung im Volkswagen Konzern 

geprägt. Die Nettoliquidität im Porsche SE Konzern wird sich zum 31. Dezember 2021 ohne 

Berücksichtigung künftiger Investitionen voraussichtlich zwischen 0,4 Mrd. Euro und 0,9 Mrd. 

Euro bewegen. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen für das zurückliegende Geschäftsjahr 2020 eine Dividende 

an die Vorzugsaktionäre von 2,21 Euro je Aktie und an die Stammaktionäre von 2,204 Euro je 

Aktie vor. Daraus ergibt sich eine Ausschüttungssumme von rund 676 Mio. Euro, die der Summe 

des Vorjahres entspricht. 

Eine weitere erfreuliche Nachricht für unsere Aktionäre ist die Aufnahme der Porsche SE in den 

MDAX, die die Deutsche Börse Anfang März 2021 bekannt gegeben hat. Die Indexaufnahme 

könnte zu einer steigenden Liquidität in unserer Aktie führen, bedingt etwa durch verstärkte 

Nachfrage indexorientierter Investoren und Fonds. 

Wir sind mehr denn je davon überzeugt, dass die Volkswagen AG die Transformation der 

Automobilbranche erfolgreich mitgestalten und die Porsche SE davon profitieren wird. Auf diesem 

Weg setzen wir weiterhin auf Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. 

Hans Dieter Pötsch 
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